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Dr. Stefan Mandl 

Ertragssteigerung durch Honigbienen bei Raps

Abbildung 1: 
Rapsertrag in 
Abhängigkeit von der 
Entfernung vom 
Bienenstand. Die Mess-
werte für die drei Fel-
der (ZA 05, RD05 und
ZA 06) sind in unter-
schiedlicher Farbe 
aufgetragen, jeweils
drei pro Entfernungs-
stufe. Durch die drei
Punktwolken wurde
jeweils eine Regres-
sionsgerade gelegt. 
Am parallelen Verlauf
dieser Regressions-
geraden kann man die
Sicherheit der Faktor-
wirkung „Entfernung“
ablesen, da auf allen
drei Feldern die
Abnahme des Ertrages
ähnlich stark ist.

Ertragssteigerungen von bis zu einer Tonne
pro Hektar Rapssamen konnten bei 

Versuchen in Österreich aufgrund der
Bestäubungsarbeit von Honigbienen

gemessen werden.
Fotos: Autor

Rapsertrag in Abhängigkeit von der Entfernung
vom Bienenstand
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Ergebnisse und Auswertung
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Bienendichte

Bestäubungsvölker der Arbeitsgemeinschaft Bienenforschung an der Universität für
Bodenkultur auf dem Weg zum Versuchsfeld.

Dr. Ingrid Illies

Sammelverhalten von Honigbienen und Erträge bei Raps

Tabel le 1: Nektarv e rfügbarkeit und Anzahl nek tarf ü h render  B l üten am Standor t  Herz f e l d

am Vormittag Herzfeld  

Anzahl nektarführender Blüten (%) 81,75 ± 13,8  
Nektarmenge je nektarführender Blüte (µl) N = 10 Tage 1,16 µl ± 0,96

am Abend Entfernung 10 m Entfernungen 200 m 

Anzahl nektarführender Blüten (%) 45,6 64,0  
Nektarmenge je nektarführender Blüte (µl) 0,36 µl ± 0,12 0,68 µl ± 0,32  

Mit einer Kapilette wird der Nektar 
vom Blütengrund abgesogen und 

die Menge bestimmt. Foto: Autorin

mailto:stefanmandl@yahoo.de
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Redaktion

Abschließende Bewertung der Ergebnisse

Abbildung 2: Anzahl blütenbesuchender
Insekten je Quadratmeter im Winterraps
mit zunehmender Entfernung vom Bienen-
stand. Die Daten der drei Beobachtungs-
reihen sind zusammengefasst. Dargestellt
ist die Summe aller Beobachtungen in 
Herzfeld (n = 30) und Düsse (n = 26). 
In den Tabellen sind die Länge der Schoten,
die Anzahl Samen je Schote und das Tau-
sendkorngewicht (Mittelwerte) bei einem
Abstand von 10 und 200 m Entfernung vom
Bienenstand dargestellt. Ernteertrag und
Ölgehalt sind aus dem Erntegut der ge-
samten Fläche ermittelt worden.
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Ernte B10 B200

Länge der Schoten (cm) 8,54 8,55
Samen je Schote 30,02 28,05
Tausendkorngewicht (g) 5,59 5,71
Ernteertrag (dz/ha) 40,47
Ölgehalt 43,4

Ernte B10 B200

Länge der Schoten (cm) 8,21 8,40
Samen je Schote 28,54 26,28
Tausendkorngewicht (g) 5,71 6,22
Ernteertrag (dz/ha) 42,60
Ölgehalt 41,50

Honigbienen Hummeln andere blütenbesuchende Insekten
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